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je antraf, hat mich tief ergriffen, und ich wiederholte
mir, als ich in die Heimat zurückgekehrt war, oft,
wie unendlich gütig das Geschick sich uns erwies,
indem es uns erlaubte, von dem ungeheuren Unglück
unberührt zu bleiben. Was bedeuten angesichts dieser
vernichteten Gegenden die kleinen Plackereien, über
die wir uns zu beklagen haben und die wir oft
übertreiben? Man muß einen modernen Krieg aus
allernächster Nähe geschaut haben, um für alle Zeiten
einen Abscheu davor zu gewinnen und den Frieden als
ein Geschenk wohltätiger Götter erkennen zu lernen."

Das ist sehr schön ausgedrückt, allein die Art und
Weise wie Lupoid in seinen Schilderungen gegen die
Deutschen wütet, die als „Vandalen", als „Ritter der
Kultur", „die sich ein Sondervergnügen aus der
Zerstörung herrlicher Münster machen", bezeichnet werden
(S. 16 u. 17), macht es für wirklich neutral denkende
Leser nur schwer genießbar. Wenn Lupoid Soldat ist,
so ist sein Urteil kaum begreiflich, ist ers nicht, so darf
man es zum mindesten als höchst merkwürdig
bezeichnen. H. M.

Lötschen, das ist Landes- und Volkskunde des Lötschen-
tales. Text von Dr. phil. Hedwig Anneler. Bilder
von Kunstmaler Karl Anneler. Komplet in 4 Lieferungen

à Fr. 9.—, geb. das Werk Fr. 45.—. Bern 1917.

Akademische Buchhandlung Max Drechsel.
Das Werk, dessen erste Lieferung das schönste

erwarten läßt, hätte auf Weihnachten 1917 fertig
vorliegen sollen. Leider ist es bis jetzt beim 1. Heft
geblieben. Es handelt sich um eine sehr verdienstvolle
Arbeit, ein Unternehmen fundamental-monumentaler
Art, das jedem Schweizer Freude bereiten muß,
erschließt es doch ein Gebiet, das, vielen unbekannt, zu
den schönsten unseres Heimatlandes gehört und von
einem biedern Volksschlag getreuer wackerer
Eidgenossen bewohnt wird. Wir erwarten gespannt die
weiteren Hefte. H. M.

Der große Krieg als Erlebnis und Erfahrung. Auf
Anregung und unter Mitwirkung des Zentralkomitees
vom Roten Kreuz herausgegeben von Ernst Jäckle.
1. Band: Das Erlebnis. Gotha 1916. Friedrich Andreas
Perthes A. G. Fr. 10.—.
Das im besten Sinne des Wortes volkstümliche Buch

ist ein Prachtwerk in seiner vornehm-gediegenen
Ausstattung ohne Luxus und ohne Aufdringlichkeit, eines
von den Kriegsbüchern, die man lieb gewinnen muß,
wenn man sich in seinen reichen Inhalt vertieft. Es
ist „dem deutschen Volke" gewidmet, allein auch der
Neutralste unter den Neutralen wird es mit hohem
Genuß lesen. Es bringt Bilder von Augenzeugen aus
Deutschland, Oesterreich, Bosnien, dem heiligen Land
Tirol, Ostpreußen, Bulgarien, der Türkei, Berichte von
Mitkämpfern, es behandelt den Geist im Kriege in und
hinter der Front — kurz, es gibt auf tausend Fragen
liebenswürdige Auskunft. Ich muß bekennen : ich habe
mich, der ich doch so viel ähnliches lesen muß, noch
selten lebhafter auf die Fortsetzung eines Werkes
gefreut, wie auf die dieses seltenen Buches. H. M.

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

84. Oesterreichische Bücherei. Eine Sammlung auf¬
klärender Schriften über Oesterreich.
Herausgegeben von der österreichischen Waffenbrüderlichen

Vereinigung, kl. 8° geh. Wien und Leipzig
1918. Carl Fromme, Verlag.
Heft 1 : Dopsch, Dr. Alfons. Oesterreichs geschichtliche

Sendung. 96 Seiten.
Heft 2: Haberlandt, Prof. Dr. M. Die nationale

Kultur der österreichischen Völkerstämme. 96
Seiten.

Heft 3: Charmatz, Richard. Oesterreich als Völkerstaat.

92 Seiten.
85. Alaux, Louis-Paul. Souvenirs de guerre d'un Sous-

officier allemand (1914 — 1915 — 1916). 8° geh. 256
Seiten. Paris 1918 Payot & Cie. Preis Fr. 4 50.

86. Bericht über die Tätigkeit des Schweizerischen
Verbandes für Soldatenwohl, umfassend den
Zeitraum vom 22. November 1914 bis 31. Januar 1918.
Mit zahlreichen Illustrationen auf Kunstdruck. 8°

geh. 80 Seiten. Verlag des Verbandes. Zu beziehen :

Depot Soldatenwohl, Seefeldstrasse 77, Zürich 8.
Preis Fr. 1.—.
Steinitzer, Alfred. Alpine Sieger. Interessante
Ersteigungsgeschichten und Erlebnisse in
europäischen Gebirgen. Mit 20 Bildern, gr. 8° geh.
484 Seiten. München 1917. Georg Müller, Verlag.
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